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Vorwort

Liebe Schachfreunde,
sicher habt Ihr gemerkt, dass die geplante Spätsommer-Ausgabe des en passant ausgefallen
ist. Dies lag weniger an meiner Faulheit, sondern an mangelnden Beiträgen für das Heft.
Glücklicherweise ist der Notstand jetzt behoben und das Heft bringt es auf stolze acht-
undzwanzig Seiten. Ich konnte sogar ein kleines Beitragspolster für die nächste Ausgabe
anlegen, sodass die Frühlingsausgabe wohl gesichert ist.

(Martin Haag)
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SCHACHCLUB BONN/BEUEL 

vormals Bonner Schachgesellschaft „August Wilhelm von Schlegel“ 
und Dollendorf/Vilicher Schachgemeinschaft Beuel 1946 

Spielstätten: Vorsitzender:   
- Tenten - Haus der Begegnung Dr. Matthias Koch  
An der Wolfsburg 35 Burbacher Straße 150         
53225 Bonn-Beuel Schwarzrheindorf 53129 Bonn                           
 (Di 19-24 Uhr) Tel.        
- Gustav-Heinemann-Haus privat: 0228/694879 
Bonn-Tannenbusch  dienstl.: 0228/735374 
 (So 10-17 Uhr)  

 

 
Bonn, den 16.12.2011 

Liebe Schachfreundin, lieber Schachfreund! 
 

 
 
 
 

Einladung 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2012 
am Dienstag, dem 31. Januar 2012, 19.30 Uhr 

in unserem Vereinslokal, dem Mehrzweckraum des Tenten – Hauses der Begegnung 
 
Tagesordnung 

1) Begrüßung und Feststellung der Stimmberechtigung 
2) Genehmigung der Tagesordnung 
3) Genehmigung der Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 25. Januar 2011 
4) Ehrungen der Turniersieger und Jubilare 
5) Berichte des Vorstandes 
6) Bericht der Kassenprüfer 
7) Aussprache zu den Berichten 
8) Entlastung des Vorstandes 
9) Neuwahlen: 

a) Vorstand 
b) Spielausschuss 
c) Kassenprüfer 

10) Haushaltsentwurf für 2012 mit Festlegung des Mitgliedsbeitrages 
(Vorschlag des Vorstandes: Der Mitgliedsbeitrag bleibt unverändert.) 

11) Antrag des Vorstands auf Präzisierung des Vereinsnamens: 
Der Name des Vereins soll künftig „Schachclub Bonn & Beuel“ lauten. 

12) Antrag des Vorstands auf Eintragung des Vereins ins Vereinsregister 
13) Anträge 
14) Spielbetrieb und Veranstaltungen 
15) Verschiedenes 
 
gez. Matthias Koch 
(1. Vorsitzender) 



Schachverband Mittelrhein e. V. 
 

Rangfolgemeldung für die Spielzeit 2011/12 
Mannschaftsbogen 

 
Verein SC BONN/BEUEL   
 ZPS-NR. 662 43   
Mannschaft 1.Mannschaft   
    
Spielklasse Regionalliga SVM   
    
Mannschaftsführer Haag, Martin   
 Pfaffenweg 13   
 53227 Bonn   
 Tel: 01512/5330731   
 E-Mail: haag.martin@gmail.com   
Zustellungsvertreter Dr. Koch, Matthias   
 Burbacher Str. 150   
 53129 Bonn   
 Tel: 0228 694879   
 E-Mail: m.koch@uni-bonn.de   
Spiellokal Tenten-Haus der Begegnung   
 An der Wolfsburg 1   
 53225 Bonn-Beuel   
Rang-Nr. Paß-Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Nat. 

1 0045 Haag, Martin    
2 0265 Hoppe, Thilo    
3 0068 Albrecht, Oliver   
3 0287 Gikas, Andreas Basilius    
4 0084 Lorenz, Roger    
6 1017 Dzierzenga, Stefan   
7 0136 Böning, Christoph   
8 1000 Pissarev, Boris   

1001 0276 Dr. Koch, Matthias   
1002 1001 Lorenz, Steffen   

     
     

 
 



Schachverband Mittelrhein e. V. 
 

Rangfolgemeldung für die Spielzeit 2011/12 
Mannschaftsbogen 

 
Verein SC BONN/BEUEL   
 ZPS-NR. 662 43   
Mannschaft 2.Mannschaft   
    
Spielklasse Bezirksliga SBZ Bonn/Rhein-Sieg   
    
Mannschaftsführer Von der Lippe, Hans Bernd   
 Erlenweg 35   
 53227 Bonn   
 Tel: 015772871594   
 E-Mail: ----   
Zustellungsvertreter Dr. Koch, Matthias   
 Burbacher Str. 150   
 53129 Bonn   
 Tel: 0228 694879   
 E-Mail: m.koch@uni-bonn.de   
Spiellokal Tenten-Haus der Begegnung   
 An der Wolfsburg 1   
 53225 Bonn-Beuel   
Rang-Nr. Paß-Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Nat. 

9 0021 Von der Lippe, Hans Bernd   
10 0070 Dr. Moroz, Boris    
11 1016 Frühbuss. Thorsten   
12 0015 Schmidt, Theo   
13 0062 Heidler, Norbert Klaus    
14 0125 Winter, Gerhard   
15 0221 König, Thomas    
16 1012 Hohmann, Reinhard   

2001 1019 Iljazi, Qani   
2002 0284 Dietz, Thomas   
2003 1015 Cossey, Aaron   

     
 
 



Schachbezirk Bonn/Rhein-Sieg e. V. 
 

Rangfolgemeldung für die Spielzeit 2011/12 
Mannschaftsbogen 

 
Verein SC BONN/BEUEL   
 ZPS-NR. 662 43   
Mannschaft 3.Mannschaft   
    
Spielklasse Bezirksklasse SBZ Bonn/Rhein-Sieg   
    
Mannschaftsführer Dr. Brunsch, Swen Holger   
 Engelbert- Zimmermannstraße 1   
 53913 Swisttal   
 Tel: 02255 958336   
 E-Mail: hope.brunsch@t-online.de   
Spiellokal Tenten-Haus der Begegnung   
 An der Wolfsburg 1   
 53225 Bonn-Beuel   
Rang-Nr. Paß-Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Nat. 

17 1018 Kaltofen, Hartmut   
18 0190 Stuch, Hans Ferdinand   
19 0058 Hennings, Thorsten   
20 1002 Pagenkopf, Hendrik   
21 1004 Buch, Viktor   
22 0025 Kaspar, Wolfgang   
23 0292 Dr. Brunsch, Swen Holger   
24 0129 Wolfgang, Wilfried   

3001 0291 Strowitzki, Bernhard   
3002 0289 Saul, Siegmar   
3003 1020 Pahl, Stefan   
3004 1013 Hofmann, Simon   
3005 0089 Herbrand, Ruth   
3006 0016 Brixius, Peter   
3007 1003 Zolotarevskyy, Yuriy   
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Rückblick auf die Schachsaison 2010/11 beim SC
Bonn/Beuel

Das Vereinsleben in der Saison 2010/11 war wie schon in den vergangenen Jahren reichhal-
tig an Turnieren und Aktivitäten. Mit einem Mix aus Vereinsturnieren, offenen Turnieren
und Sonderveranstaltungen (Bayernpokal, Weihnachtsblitzturnier) war sowohl für unsere
Vereinsmitglieder als auch für Gäste stets ein Anreiz da, unseren Vereinsabend zu besu-
chen.
Eine lange Tradition haben unsere Blitz- und Schnellschachserie, die sich über die gesamte
Saison strecken jeweils am 1. Dienstag (Blitz) und 3. Dienstag (Schnellschach) im Monat.
Die Turniere waren in der Regel gut besucht und auch der ein- oder andere Titelträger hat
sich blicken lassen und somit für Qualität gesorgt. Auch bei unseren Gästen ist zumindest
die Blitzserie sehr beliebt, wie haben einige feste „Stammkunden“. Tradition haben auch
die Sieger der Jahreswertung. Man kann sich kaum mehr erinnern, wann zum letzten Mal
Oliver Albrecht nicht die Jahresblitzwertung gewonnen hat. Auch wenn er diesmal nur an
einem Dienstagabend als Sieger hervorgegangen ist, haben 8 (!) zweite Plätze ausgereicht,
um Jahressieger zu werden. Wenigstens die Jahreswertung im Schnellschach konnte ihm
dieses Mal knapp Basilius Gikas entreißen.
Nur für Vereinsmitglieder sind unsere Turniere „Vereinsmeisterschaft“, „Vereinspokal“ und
„Vereinsschnellschachmeisterschaft“. Basilius Gikas schaffte diesmal das „Double“ und konn-
te Meisterschaft und Pokal gewinnen. Hauptkonkurrenten waren hierbei die üblichen Ver-
dächtigen Oliver Albrecht und Niels Christensen. Auch Matthias Koch hatte eine starke
Saison mit dem Gewinn der „Vereinsschnellschachmeisterschaft“ und der Endspielteilnah-
me beim Vereinspokal, wo er den Sieg nur knapp verpasste. Sehr erfreulich war auch die
Teilnehmerzahl von 22 bei der Vereinsmeisterschaft, was knapp die Hälfte aller Mitglieder
bedeutet.
An sonstigen Aktivitäten sind besonders der Bayernpokal und das Weihnachtsblitzturnier
hervorzuheben, die nicht zuletzt durch das hervorragende Buffet und die Bewirtung von
Werner Ehlers Bekanntheitsgrad über unseren Schachkreis hinaus erlangt haben.
Neben den oben erwähnten Erfolgen unserer Vereinsmitglieder aus der vergangenen Saison
sind noch folgende Ergebnisse erwähnenswert: Boris Pissarev konnte 2 Monatsschnelltur-
niere gewinnen, Gerhard Winter und Roger Lorenz jeweils eins. Qani Iljazi schaffte es bis
ins Finale des Bayernpokals in dem er Oliver Albrecht unterlag.
Im letzten Heft wurden schon Ergebnisse der vergangenen Saison dargestellt, in diesem
Heft werden daher die restlichen Turnierendstände veröffentlicht.
Die folgende Partie fand im Halbfinale zum Vereinspokal statt:

Basili Gikas - Oliver Albrecht, Halbfinale Po-
kalturnier 2010/2011

1. e2–e4 c7–c5
2. g1–f3 b7–b6

Meine Turnierpartien gegen Oliver sind häu-
fig die Fortsetzung zahlreicher eröffnungs-
theoretischer Duelle, die wir uns in Blitz-
bzw. Schnellpartien liefern. Dementspre-

chend ist dann auch die Vorbereitung in-
tensiv. Die „Katalimov-Variante“ im Sizi-
lianischen habe ich bei Oliver bisher noch
nicht gesehen, der Überraschungsmoment
war demnach auf seiner Seite und meine Vor-
bereitung für die Katz...

3. d2–d4 c5×d4
4. f3×d4 c8–b7
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5. b1–c3 a7–a6
6. f1–e2 e7–e6
7. 0–0 d8–c7
8. f2–f4 f8–c5
9. g1–h1 b8–c6

10. d4–b3 c5–e7
11. e2–d3 d7–d6
12. d1–g4

Nach mehr oder weniger natürlichen Zügen
ist ein Aufbau im Geiste der „Schevenin-
ger Variante“ entstanden. Im Bestreben, aus
dem Umstand des frühen und nicht so üb-
lichen b6 einen Vorteil herauszuholen ent-
stand dieser etwas gekünzelte Zug. Ob ich
nach 12... f6 wirklich auf g7 geschlagen
hätte, weiß ich nicht.

12. . . . e7–f6
12... f6 13. ×g7 g8 14. h6 b4 15. d4
0–0–0 und Schwarz hat sicherlich einige
Kompensation für den Bauern.

13. c1–e3 g8–e7
14. g4–h3

verhindert die kleine Rochade und bereitet
f5 vor.

14. . . . c6–b4
Oliver wählt den richtigen Plan und küm-
mert sich direkt um die gefährlichste wei-
ße Figur. Für 14...b5 ist keine Zeit wegen
15. ad1 b4 (15...b4 16.e5 d×e5 17. e4

d5 18. ×f6+ ×f6 19. c5±) 16. ×b5+
a×b5 17. ×b5 und Schwarz steht mächtig
unter Druck.

15. f4–f5 e6×f5
16. b3–d4?!

Enttäuscht vom Eröffnungsverlauf stecke ich
einen Bauern ins Geschäft, was wie der Par-
tieverlauf zeigt zwar objektiv fraglich ist,
aber auch Gelegenheit für Fehlgriffe bietet.
16.e×f5 ×d3 17.c×d3 0–0=

16. . . . b4×d3
17. c2×d3 f5×e4
18. c3×e4 b7×e4
19. d3×e4

=+

Oliver ist die Überraschung, eingeleitet mit
2...b6 gelungen und behauptet einen Mehr-
bauern. Kann er jetzt noch seine Stellung
konsolidieren und kommt zur Rochade, hat
er klaren Vorteil.

19. . . . b6–b5
19... e5 verhindert ein für alle Mal das Qua-
litätsopfer auf f6 und bereitet 0–0 vor.
20. ac1 b7 21. f5 0–0 22. ×e7+ ×e7
23. ×b6 ×b2 und Schwarz hat die ange-
strebte Konsolidierung erreicht.

20. h3–h5!
Weiß nutzt die kleine Ungenauigkeit, die
der Zug b5 beinhaltet optimal aus. 20. h5
verhindert die angesprochenen Konsolidie-
rungszüge e5 und 0–0 und droht mit e6
nebst g7.

20. . . . c7–c4?
20...0–0 21. ×f6 g×f6 22. f5 ×f5
23. g4+ h8 24. ×f5±
20... c5 21. f5 e5 22. f4 ×b2
23. ×d6++−
20... d7 21. g5 g8 22. ad1 g6 23. h4

g7 24. g3±
20... b7 21. e6 g6 22. ×f6 g×f6
23. g7+ d8 24. d1±
20... c8 Der einzige vernünftige Zug für
Schwarz. 21. ad1 aber weiterhin mit Pro-
blemen in der Entwicklung.

21. a1–c1 c4–d3
Nach 21... ×a2 22.b3 wird die Dame ab-
geschnitten. 22... g6 23. ×f6 g×f6 24. f5

d8 25. d1 a3 26. c7+−
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22. d4–e6!

+−

22. . . . d3×e3
22... c8 23. ×g7+ ×g7 24. ×c8+ ×c8
25. ×f7+ d8 26. g5+

23. e6–c7+
Schwarz verliert die Qualität und steht im
Zusammenhang mit der schlechten Königs-
stellung auf Verlust. Der Rest ist Technik.

23. . . . e8–f8
24. c7×a8 e3×e4
25. a8–c7 g7–g6
26. h5–h6+ f6–g7
27. h6–d2 d6–d5
28. c1–e1 e4–g4
29. c7–e6+ f8–g8
30. e6×g7 e7–c6
31. d2–c3 d5–d4
32. c3×c6 g8×g7
33. c6–f6+

0 - 1

(Anmerkungen von Basili Gikas)
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Aus den Annalen des Vereins

Beim Durchblättern alter Vereinsunterlagen fiel mir beiliegender Brief in die Hände, der
am 5. März 1930 an den Bonner Schachklub geschickt wurde. Der Bonner Schachklub ist
einer der Vereine, aus denen der SC Bonn/Beuel hervorging. Dass der Verein wirklich 1905
gegründet wurde - der vollständige Name Bonner SK 1905 lässt dies vermuten - konnte
bisher nicht zweifelsfrei bestätigt werden.
Was lässt sich zu diesem Brief feststellen? Zunächst einmal handelt sich um den Abzug
einer Matrize, ergänzt um einige handschriftliche Zusätze. Der Autor hat vermutlich eine
größere Zahl Kopien erstellt und an verschiedene Adressaten verschickt. Da der Schrei-
ber im Text u.a. Simultanvorstellungen anbietet, dürfte er verschiedene Schachvereine im
deutschsprachigen Raum angeschrieben haben.
Für unseren Verein ist besonders die Tatsache interessant, dass er 1930 am Kaiserplatz
residierte und offenbar im Kaffé Kaiser seine Spielabende abhielt.
Von einem Spieler Alexander Taka‘cs hatte ich bisher nichts gehört. Eine Internet-Recherche
verwies leitete mich auf einen Eintrag bei New in chess (1). Demnach handelt es sich beim
Briefschreiber um den Ungarn Sandor Takacs (1893-1932). Offenbar war der der ursprüng-
liche Vorname von Alexander Takacs Sandor. Wikipedia bestätigt, dass Sandor nichts
Anderes als die ungarische Form von Alexander ist (2).
New in Chess liefert auch einige Partien (3) aus den Jahren 1920 bis 1931. 1929 war offenbar
das stärkste Jahr des Spielers, er besiegte Rubinstein und spielte remis gegen Maroczy und
den vormaligen Weltmeister Capablanca. Eine Bestätigung dieser These liefert Wikipedia
(4). Takacs wurde Dritter im Turnier von Hastings 1929, hinter Edgard Colle (Belgien)
und dem US-Amerikaner Frank Marshall. Im heute slowenischen Rogaska Slatina ((5),
dt. Rohitsch-Sauerbrunn) wurde er im gleichen Jahr gemeinsam mit Maroczy und Pirc
geteilter Dritter hinter Rubinstein und Flohr (6). Sein Sieg gegen Rubinstein wurde mit
dem Schönheitspreis ausgezeichnet (7).
In Schach 11/2011 findet sich ein Artikel über den Europokal für Vereinsmannschaften, der
vom 25. September bis zum 1. Oktober in Rogaska Slatina stattgefunden hat. Der Artikel
nimmt auch Bezug auf das Turnier von 1929.
Ob Alexander Takacs unseren Vorgängerverein besucht hat, konnte ich nicht ermitteln.

1. http://www.newinchess.com/Takacs__Sandor__Alexander_-ip-58847.html

2. http://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%A1ndor#Vorname

3. http://www.newinchess.com/NICBase/Default.aspx?PlayerID=58847

4. http://de.wikipedia.org/wiki/Hastings-Schachturnier

5. http://de.wikipedia.org/wiki/Roga%C5%A1ka_Slatina

6. http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_bedeutendsten_Schachturniere_%281901%E2%80%931949%29

7. http://gameknot.com/annotation.pl/tournament-game-rogaska-slatina-1929?gm=36735

(Thorsten Hennings)
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Turnierergebnisse

Meisterschaften

Offene Linksrheinische Meisterschaft 2011

Offene Linksrheinische Meisterschaft 2011 ist beendet: Oliver Albrecht (SC
Bonn/Beuel) überlegener Turniersieger
Am 6. Mai 2011 endete die diesjährige OLM, die Offene linksrheinische Meisterschaft. Tur-
nierfavorit Oliver Albrecht vom SC Bonn/Beuel setzte sich mit 6 Siegen und einem Remis
ohne Niederlage gegen die Konkurrenz durch und gewann mit einem Zähler Vorsprung vor
Thomas Schwark und Gerd Kühlwetter.

(aus Rundschreiben Ewald Heck)

Verbandsmeisterschaft

Die Einzelmeisterschaft der Herren im Schachverband Mittelrhein fand vom 22. bis 26.06.2010
(gemeint ist wohl 2011, die Redaktion) mit 13 Teilnehmern in Bonn statt. Ausrichter war
der Godesberger SK. Werner Frehen von der SG Niederkassel leitete das Turnier souverän.
Die Vertreter des Schachbezirkes Bonn/Rhein-Sieg trumpften stark auf und konnten mit
großen Erfolgen aufwarten: Der als Ersatz eingesprungene Philipp Bongartz vom Godes-
berger SK sicherte sich durch einen Sieg in der 5. und letzten Runde den Titel des Ein-
zelmeisters 2011 im Schachverband Mittelrhein. Vorjahressieger Oliver Albrecht vom SC
Bonn/Beuel wurde Vizemeister. Beide haben sich damit qualifiziert, an den Meisterschaf-
ten auf NRW-Ebene im Oktober in Münster teilzunehmen. Der erst 14jährige Johannes
Flohrstedt, der zuletzt als neuer Klubmeister des Godesberger SK auf sich aufmerksam
machte, belegte den ausgezeichneten 4. Platz vor dem amtierenden Meister des Schach-
bezirkes, Stefan Dzierzenga vom SC Bonn Beuel. Wenig zufriedenstellend hingegen verlief
dass Turnier für Hans Lotzien, ebenfalls GSK. Mit dem Erreichen des 12. Platzes konnte
er sicher nicht zufrieden sein. Alle Paarungen und die Tabelle gibt es bei der Webseite des
GSK unter www.godesbergersk.de zu lesen.

(aus Rundschreiben Ewald Heck)
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Pokalturnier 2010/11

Achtelfinale
R. Lorenz - Christensen 0 - 1
Ehlers - Gessinger 1 - 0
Saul - Strowitzki 1 - 0
Eckermann - Koch 0 - 1
Hofmann - Schuhmacher 0 - 1
Brunsch - Bohne 1/2 (2-4 Blitzentscheid für Bohne)
Gikas - Von der Lippe + -
Iliazi - Albrecht - +

Viertelfinale
Bohne - Gikas 0 - 1
Albrecht - Schuhmacher 1 - 0
Christensen - Saul 1 - 0
Koch - Ehlers 1 - 0

Halbfinale
Gikas - Albrecht 1 - 0
Christensen - Koch 0 - 1

Finale

Koch - Gikas 0 - 1
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SC Bonn/Beuel:  Endstand Sommerturnier 2011 

Offizielle Wertung (mindestens 6 gespielte Partien) 
 
 1. Gikas,B 7,0/8 87,5% 

 2. Albrecht,O 13,0/16 81,3% 

 3. Winter,A 4,5/7 64,3% 

 4. Lorenz,S 6,5/11 59,1% 

 5. v.d.Lippe,H.B 7,0/14 50,0% 

 6.-7. Dr.Koch,M 4,5/9 50,0% 

 6.-7. Lorenz,R 4,5/9 50,0% 

 8. Bohne,L 5,5/12 45,8% 

 9. Saul,S 3,5/8 43,8% 

 10. Winter,G 5,5/13 42,3% 

 11. Pagenkopf,H 2,5/9 27,8% 

 

Nicht gewertet: 
 --. Zarevakilabadi,K 1,5/2 75,0% 

 --. Iliazi,Q 2,0/4 50,0% 

 --. Kutzner,S 1,5/3 50,0% 

 --. Soppa,C 1/3 33,3% 

 --. Ackermann 1,5/5 30,0% 

 --. Dr.Brunsch,S.H. 1,5/6 25,0% 

 --. Ehlers,W 1,0/4 25,0% 

 --. Prof.Dr.Böttcher,M 0,5/3 16,7% 

 --. Hofmann,S 0,5/4 12,5% 
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Pfingsten-Schnellturnier

Das 37. Bonner Schnellschach-Turnier am 13. Juni (Pfingstmontag) fand nach der zuletzt
eher dünnen Resonanz endlich wieder Zuspruch wie in alten Tagen: 45 Teilnehmer kämpften
7 Runden lang um den Sieg, den sich schließlich dank besserer Feinwertung Gottfried
Schumacher vom SC Bad Neuenahr vor Lokalmatador Basilius Gikas an die Fahnen heften
konnte. Beide erzielten 6,0 Punkte, wobei Basili als einziger Teilnehmer keine Partie verlor.
Den dritten Platz belegte Oswald Gutt von den Bergischen Schachfreunden (5,5 Punkte).
Hans-Joachim Neese, Niels Christensen und der frisch gebackene Godesberger Klubmeister
Johannes Florstedt landeten mit jeweils 5,0 Punkten auf den folgenden Plätzen. Johannes
Florstedt (geb. 1996) errang auch den 1. Jugendpreis.

(Matthias Koch)

Weihnachtsblitzturnier

Das am 6. Dezember, also am Nikolaustag, ausgetragene Weihnachtsblitzturnier konnte
Basilius Gikas mit 8,5 aus 11 Punkten für sich entscheiden. Die gleiche Punktezahl erzielten
Arnd Roßkothen vom Uedemer und Dusan Kolar vom Brühler Schachklub (beide früher
Mitglieder unseres Vereins). Sie mussten sich aber nach Feinwertung mit dem 2. und 3.
Platz zufriedengeben. Insgesamt nahmen 20 Spieler an dem Turnier teil, genauso viele wie
im letzten Jahr.
Wie immer arrangierte Werner Ehlers ein köstliches Büfett, wobei sich einmal mehr seine
Cäciliencreme als der absolute Renner erwies. Aber auch die Schnittchen mit selbst ge-
beiztem Lachs, Trüffelsalami (nach Werners Aussage die teuerste, die er je gekauft hat),
Entenbrust und weiteren Delikatessen fanden regen Zuspruch. Werner stiftete außerdem
vier Preise für das Turnier, die an den Sieger sowie an die Teilnehmer auf den Plätzen
sieben (Oliver Albrecht), dreizehn (Lutz Bohne) und neunzehn (Holger Brunsch) verge-
ben wurden. Für die Aktion Weihnachtslicht des Generalanzeigers wurden im Laufe des
Abends Spenden in Höhe von 500 Euro gesammelt - ein schönes Ergebnis, für das ich mich
bei allen bedanke.
Ein ganz besonderer Dank gilt natürlich Werner für seinen unermüdlichen Einsatz für diese
Veranstaltung, die ohne ihn nicht denkbar ist! Herzlich gedankt sei auch allen, die beim
Auf- und Abbau des Büfetts, beim Streichen und Belegen der Schnittchen und beim Spülen
geholfen haben, namentlich den Schachfreunden Oliver Albrecht, Lutz Bohne und Holger
Brunsch, die ihre Preise (siehe oben) auch aus diesem Grund redlich verdient haben!

(Matthias Koch)
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Allerheiligen-Schnellturnier

Das an Allerheiligen ausgetragene 38. Bonner Schnellschach-Turnier gewann überlegen
Stephan Bröhl vom Godesberger Schachklub mit 6,5 Punkten vor seinem Vereinskollegen
Hans Lotzien und Stephen Kutzner vom SC 1950 Remagen, die beide 5,5 Punkte erzielten.
Bester Teilnehmer aus den Reihen des Schachclubs Bonn/Beuel war Roger Lorenz, der mit
4,5 Punkten auf dem 6. Platz landete. Die Jugendpreise fielen an die beiden Brüder Jonas
und Niklas Dohr vom Schachverein Turm Sankt Augustin, die durch ihr ideenreiches Spiel
für Aufmerksamkeit sorgten. Mit insgesamt 30 Teilnehmern war das Turnier recht gut be-
sucht, zumal am gleichen Tag auch in Köln ein Schnellschachturnier stattfand, weshalb von
dort diesmal keine Schachfreunde den Weg nach Tannenbusch fanden. Thorsten Hennings
leitete das Turnier wie immer souverän und sprang sogar zweimal als Spieler ein, um ein
Freilos zu verhindern. Ihm und allen Helfern beim Auf- und Abbau herzlichen Dank!

(Matthias Koch)

Bayernpokal

Zum traditionellen Bayernpokal am 27. September fanden sich 24 Mitspieler ein. Überle-
gener Sieger wurde einmal mehr Oliver Albrecht, der das Turnier auch schon 2009 und
2010 gewonnen hatte. Diesmal brachte er das Kunststück fertig, alle seine Partien zu ge-
winnen, also nicht einmal ein Remis abzugeben. Eine tolle Leistung! Auf den Plätzen 2
und 3 landeten Niels Christensen und Uwe Workowski vom Schachverein Wermelskirchen.

Aufgrund des doppelten K.O.-Modus geriet das Turnier erwartungsgemäß für manche Teil-
nehmer recht schnell zur Nebensache. Über die Enttäuschung über das frühe Ausscheiden
halfen indes das von Werner Ehlers zubereitete Büfett und das Oktoberfestbier hinweg.

Wie Werner hervorhob, ist der Bayernpokal deutlich älter als unser Verein (wenn man des-
sen Gründung mit dem Zusammenschluss älterer Schachvereine unter einem neuen Namen
im Jahre 1993 gleichsetzt). Wie oft Werner schon seinen Kartoffel- und seinen Krebsfleisch-
salat, den Schweinebraten in Starkbiersoße, die Pfifferlingssoße, die Cäciliencreme und all
die anderen Leckereien zubereitet hat, wird er vermutlich selbst nicht mehr wissen. Wir
danken es ihm ganz herzlich, wünschen ihm und uns, dass er die Tradition des Bayernpokals
noch lange aufrechterhält, und freuen uns schon auf die Auflage von 2012!

(Matthias Koch)
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Bayernpokal 2011
(Doppeltes KO-System)

Platz Name Punkte Runden
1 Albrecht 8,0 8
2 Christensen 7,0 9
3 Workowski 4,5 7
4 von der Lippe 4,0 6

5–6 R. Lorenz 3,5 5
5–6 Pissarev 3,5 5
7 Eckermann 3,0 5

8–12 Riemann 2,0 4
8–12 Koch 2,0 4
8–12 Gikas 2,0 4
8–12 S. Lorenz 2,0 4
8–12 Schmidt 2,0 4
13–14 Brunsch 1,5 4
13–14 Iliazi 1,5 4
15–18 Winter 1,0 3
15–18 Saul 1,0 3
15–18 Schwiemann 1,0 3
15–18 Gross 1,0 3

19 Strowitzki 0,5 3
20–24 Buch 0,0 2
20–24 Ehlers 0,0 2
20–24 Winter 0,0 2
20–24 Freis 0,0 2
20–24 König 0,0 2
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Blitzturnierserie

Blitzturnier Mai 2011
(11 Runden Schweizer System)

Platz Name Punkte Sonneborn
1 Seger 9.0 57.50
2 Albrecht 8.5 44.00
3 Queck 8.5 41.50
4 Gikas 8.0 54.00
5 Hensel 8.0 52.00
6 Iliazi 7.0 29.50
7 Brunsch 6.5 24.25
8 Pissarev 6.0 22.75
9 Bohne 6.0 19.00
10 Heidler 5.5 22.50
11 Hambleton 5.5 16.75
12 Moroz 5.0 15.00
13 Eckermann 4.5 12.00
14 S. Lorenz 3.5 6.75
15 Winter 3.0 8.25
16 Schuhmacher 2.0 3.50
17 Ehlers 1.5 2.75
18 Hofmann 1.0 2.50

Blitzturnier Juni 2011
(11 Runden Schweizer System)

Platz Name Punkte Sonneborn
1 Gikas 10.0 59.00
2 Albrecht 9.5 61.00
3 Christensen 8.0 46.75
4 Dehmel 7.0 38.75
5 Koch 7.0 35.00
6 Bohne 6.5 32.50
7 Schmidt 5.5 32.00
8 Pissarev 5.5 27.00
9 Kutzner 5.5 16.75
10 Riefer 5.5 12.75
11 Neese 5.0 24.50
12 Hensel 5.0 11.50
13 Eckermann 4.5 17.75
14 Soppa 4.5 13.75
15 Pagenkopf 4.0 13.00
16 Schuhmacher 3.0 3.00
17 Winter 3.0 4.00
18 Fuhrmann 0.0 0.00
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Blitzturnier Juli 2011
(9 Runden Schweizer System)

Platz Name Punkte Sonneborn
1 Albrecht 9.0 43.00
2 Queck 6.5 28.00
3 Raabe 6.0 25.50
4 Kolar 5.5 22.00
5 Vierbuchen 5.0 26.00
6 Bohne 5.0 18.00
7 A. Winter 5.0 15.00
8 Heidler 4.5 16.00
9 von der Lippe 4.5 10.50
10 Kies 4.0 11.00
11 Kutzner 3.5 14.00
12 Schuhmacher 3.5 5.50
13 Moroz 3.0 8.00
14 Klein 1.5 0.75
15 Fuhrmann 1.5 0.75

Blitzturnier September 2011
(11 Runden Schweizer System)

Platz Name Punkte Sonneborn
1 Albrecht 11.0 68.00
2 Seger 10.0 58.50
3 Neese 7.5 40.00
4 Raabe 6.5 28.75
5 Schmidt 6.0 30.50
6 Koch 6.0 32.25
7 Ilyazi 6.0 25.50
8 Pissarev 6.0 25.00
9 Kolar 5.5 30.50
10 Riefer 5.5 27.75
11 Bohne 5.5 30.25
12 von der Lippe 5.5 26.00
13 Hensel 5.5 26.00
14 A. Winter 5.5 17.75
15 Eckermann 5.0 22.75
16 Heidler 5.0 24.25
17 Kohler 5.0 17.00
18 G. Winter 5.0 15.50
19 Zarevakilabadi 4.0 18.50
20 Tack 4.0 11.00
21 Brunsch 4.0 13.50
22 S. Lorenz 4.0 14.50
23 Strowitzki 2.0 5.25



Schachclub Bonn/Beuel 23

Blitzturnier Oktober 2011
(11 Runden Schweizer System)

Platz Name Punkte Sonneborn
1 Albrecht 10.5 63.75
2 Akstinat 7.5 45.75
3 R. Lorenz 7.5 45.75
4 Gikas 7.0 40.50
5 Lopatin 6.5 38.25
6 Gross 6.5 32.75
7 Moroz 6.5 24.75
8 Dehmel 6.0 26.50
9 von der Lippe 5.5 30.75
10 Soppa 5.5 21.25
11 Bohne 5.5 19.75
12 Neese 5.5 24.25
13 Vierbuchen 5.5 18.75
14 Iliazi 5.5 18.75
15 Riefer 5.0 27.50
16 Brunsch 4.5 13.50
17 Pissarev 3.5 10.75
18 A. Winter 3.0 9.50
19 Schuhmacher 1.5 4.25
20 Heidler 1.5 6.00

Blitzturnier Dezember 2011
(11 Runden Schweizer System)

Platz Name Punkte Sonneborn
1 Gikas 8.5 52.75
2 Rosskothen 8.5 49.25
3 Kolar 8.5 45.25
4 Moroz 7.5 44.25
5 Adimi 7.0 42.00
6 Dehmel 6.5 40.25
7 Albrecht 6.5 33.75
8 Workowski 5.5 25.00
9 Kutzner 5.5 23.75
10 Schmidt 5.5 25.75
11 Queck 5.5 19.75
12 Iljazi 5.0 22.00
13 Bohne 5.0 16.25
14 Raabe 5.0 16.75
15 Koch 4.5 14.25
16 Wolfgang 4.5 17.50
17 Soppa 4.5 14.25
18 Eckermann 4.5 15.25
19 Brunsch 2.0 4.50
20 Strowitzki 0.0 0.00

Schnellturnierserie

Schnellturnier Mai 2011
(6 Runden Schweizer System)

Platz Name Punkte Buchholz
1 Neese 4.5 21.5
2 Pissarev 4.5 20.5
3 Kupinski 4.5 14.5
4 von der Lippe 4.0 17.5
5 Pagenkopf 3.5 18.5
6 Bohne 3.5 13.5
7 G. Winter 3.5 10.5
8 A. Winter 3.0 18.0
9 Eckermann 3.0 16.0
10 Ehlers 2.0 17.5
11 Schuhmacher 1.0 18.0
12 St. Lorenz 1.0 5.5
13 Hofmann 0.0 18.0
14 Fuhrmann 0.0 7.5

Schnellturnier Juni 2011
(5 Runden Schweizer System)

Platz Name Punkte Buchholz
1 Pissarev 4.0 10.5
2 Neese 4.0 9.0
3 Eckermann 3.0 15.5
4 Albrecht 3.0 12.5
5 S. Lorenz 2.5 13.5
6 Akstinat 2.5 13.5
7 Schuhmacher 2.0 9.5
8 Gikas 1.0 13.0
9 Sommer 1.0 10.0
10 Hermann 1.0 1.0
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Schnellturnier September 2011
(6 Runden Schweizer System)

Platz Name Punkte Buchholz
1 Albrecht 5.0 22.5
2 Gikas 4.5 20.0
3 Neese 4.5 20.0
4 Pissarev 4.0 22.0
5 Heidler 4.0 20.5
6 König 3.5 18.0
7 Buch 3.5 15.0
8 Koch 3.0 20.0
9 Iliazi 3.0 17.5
10 von der Lippe,Hans Ber 3.0 17.0
11 Soppa,Christoph 3.0 15.5
12 Winter,Gerhard 2.5 17.5
13 Winter,Alexander 2.0 16.5
14 Brunsch,Swen Holger 2.0 15.0
15 Lorenz,Steffen 1.5 13.5
16 Strowitzki,Bernhard 1.0 12.0

Schnellturnier Oktober 2011
(6 Runden Schweizer System)

Platz Name Punkte Buchholz
1 Albrecht 5.0 21.0
2 Neese 4.5 22.0
3 Bohne 4.5 18.0
4 Eckermann 4.0 19.5
5 S. Lorenz 3.0 21.0
6 Gikas 3.0 19.5
7 Pissarev 3.0 15.0
8 Iliazi 2.5 19.0
9 Pagenkopf 2.5 16.5
10 A. Winter 2.5 16.0
11 Soppa 2.5 12.5
12 Herrmann 2.0 14.5
13 Schuhmacher 2.0 10.5
14 Fuhrmann 0.0 9.0

Schnellturnier November 2011
(5 Runden Schweizer System)

Platz Name Punkte Buchholz
1 A. Winter 4.5 14.0
2 Albrecht 4.0 14.0
3 Iliazi 3.0 12.5
4 Neese 3.0 12.0
5 Pissarev 3.0 11.5
6 Soppa 2.0 15.5
7 Schumacher 2.0 13.0
8 Hermann 1.5 12.0
9 Strowitzki 1.0 8.0
10 Fuhrmann 0.0 5.5
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Aufgaben

Die Aufgabe von der Titelseite:

Timman 1980

1. c4–c5
1. . . . e5–e4

1...f2 2. c4
2. b3–d1!

Es ist wichtig, den f-Bauern zu schlagen, um
den weißen König auf ein ungünstiges Feld
zu locken.

3. e4–e3 d1×f3
4. g3×f3 d7×c6
5. e3–e2 c6–d7!
6. e2–e1 c5–c6

und es ist eine theoretische Remisstellung
entstanden. Stünde der weiße König auf g3,
könnte Weiß nach

7. e1–d1+ d7–c8

mit g4+ fortsetzen und durch Annähe-
rung der Dame an den c-Bauern den Sieg
erringen. Aber so kann er nicht verhindern,
dass Schwarz zu c6–c7 kommt, was remis
hält. Zum Beispiel:

8. d1–d6 c6–c7
9. g3–f4 c8–b7

10. d6–d7 b7–b8
11. d7–b5+ b8–a7
12. b5–c6 a7–b8
13. c6–b6+ b8–a8!

Weiß kann den Bauern wegen Patt nicht gut
schlagen. Wenn die weiße Dame die Um-
wandlung mit a6 oder c6 verhindert,
kommt wieder b8 und Weiß kommt nicht
weiter. Diese Remis-Möglichkeit sollte man
kennen!
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Termine
Januar 2012

Di 3 19:45 Beuel Monatsblitzturnier
So 8 9:45 Beuel SCBB II - Sankt Augustin
Di 10 19:30 Beuel Vereinsmeisterschaft (Runde 4)
So 15 9:45 A Hennef II - SCBB III
So 15 10:45 Beuel SCBB I - Grünfeld Köln
Di 17 19:45 Beuel Monatsschnellturnier
So 29 9:45 Beuel SCBB II - Godesberg IV
Di 31 19:30 Beuel Mitgliederversammlung

Februar 2012
So 5 9:45 Beuel SCBB III - Heimerzheim
So 5 10:45 A Godesberg III - SCBB I
Di 7 19:45 Beuel Monatsblitzturnier
Di 14 19:30 Beuel Vereinsmeisterschaft (Runde 5)
Di 21 19:45 Beuel Monatsschnellturnier
So 26 9:45 A Troisdorf III - SCBB III
So 26 10:45 Beuel SCBB I - Lasker Köln

März 2012
So 4 9:45 Beuel SCBB II - Troisdorf II
Di 6 19:45 Beuel Monatsblitzturnier
Di 13 19:30 Beuel Vereinsmeisterschaft (Runde 6)
So 18 9:45 Beuel SCBB III - Godesberg VII
So 18 10:45 A SCBB I - Godesberg II
Di 20 19:45 Beuel Monatsschnellturnier
So 25 9:45 A Sankt Augustin - SCBB II

April 2012
Di 3 19:45 Beuel Monatsblitzturnier
Di 10 19:30 Beuel Vereinsmeisterschaft (Runde 7)
So 15 10:45 Beuel SCBB I - Köln-Mülheim
Di 17 19:45 Beuel Monatsschnellturnier
Di 24 19:15 Beuel Pokalturnier (Runde 1)

Mai 2012
Di 1 19:45 Beuel Monatsblitzturnier
So 6 10:45 A Brühl II - SCBB I
Di 8 19:30 Beuel Pokalturnier (Runde 2)
Di 15 19:45 Beuel Monatsschnellturnier
So 20 10:45 Beuel SCBB I - Horrem
Di 22 19:30 Beuel Pokalturnier (Runde 3)

Juni 2012
Di 5 19:45 Beuel Monatsblitzturnier
Di 12 19:30 Beuel Pokalturnier (Runde 4)
Di 19 19:45 Beuel Monatsschnellturnier
Di 26 19:30 Beuel Pokalturnier (Runde 5)
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Sie wollen unsere Arbeit
mit einer Spende unterstützen?

Darüber freuen wir uns sehr. Ab sofort darf auch unser Schachclub Spenden-
bescheinigungen ausstellen. Bei Spenden bis 50 Euro erkennt das Finanzamt
Zahlungsbelege an, wenn das entsprechende Bankinstitut die Annahme des
Auftrags bestätigt hat; dazu sind die meisten Bankinstitute neuerdings jedoch
nur auf besonderen Wunsch hin bereit.
Ohne diese Bestätigung haben Sie zwei Möglichkeiten:

– Sie können zusätzlich die Kopie des betreffenden Kontoauszugs beim Fi-
nanzamt vorlegen oder

– sich von uns eine Spendenbescheinigung ausstellen lassen.

Bei Spenden von mehr als 50 Euro erhalten Sie von uns ohnehin eine Spen-
denbescheinigung.

Unser Konto: 3 003 857 017
Bankleitzahl: 380 601 86
Volksbank Bonn Rhein-Sieg e.G.

Recht herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
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